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Amtliche Aekanntmackungeu.
B, - Polizei-Verordnung.

"kdnu ^ rund des 8 6 der Allerhöchsten Ver-
erwn̂ über die Polizeiverwaltung in den nen-
(Gxs ^ nen Landesteilen vom 20. September (1867
©efe^ am.mt- S . 1529) sowie des § 142 des
von, über die allgemeine Landesvsrwaltung
mit o° r .Juli 1883 (Ges.-Samml . S . 195) wird
^hei „a üimmung des Kreisausschusses für den

^ukreis folgende Polizeivcrordnung erlassen:
Dx« «, 8 1.

tveintt-E'Dast- und Schankwirten sowie den Brannt-
zuin " "Händlern ist verboten . >unge Leute bis
tuug ^ lendeten 16. Lebensjahre ohne Beglci-
tottrfif ,,« c SUern , deren Stellvertreter oder Sr-

Verwandten sowie Schüler ohne Er-
keiten̂ ,, , L s^ ürcr in ihren Wirtschastsräumlich-

dulden oder ihuen ohne ausdrückliches
Begleitung geistige Getränke zu

»>« "reichen. Ausgenommen sind dieieniaen
Ix"Sen Leute in dem angegebenen Alter und Schn-

die sich aus der Durchreise befinden, tags-
»5 an dem betreffenden Orte sich aufhalten , ohne

watwohnung in diesem zu besitzen,
in i&e Ei îrte sind dafür verantwortlich , daß die
Hali,. " Diensten stehenden oder zu ihrer Haus-
Ni-n^" ü gehörigen Personen vorstehende Anord-

Uen befolgen.
duru,EÊ. besuch von Volksfesten im Freien wird

03 vorstehende Vorschriften nicht berührt.

Nun̂ ^ rrhandlungen gegen diese Polizeiverord-
i>n ,̂?verden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
bestrosvvermögensfalle mit entsprechender Haft

ltẑ ^ ^ aiizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
stzos-"" °ung m Kraft . Gleichzeitig wird dieykünd
®ebo5en>er°r >̂nun® Oom  Dezember 1908 auf

^udeshD " ^^ vheim,  den 18. Juli 1914.r Königliche Landrat des Rheingaukreises.
*—^ _ Wagner. _

Stuf rt, Polizei-Verordnung.
vkd„un des § 6 der Allerhöchsten Ver-
erwnvaü über die Polizeiverwaltung in den neu-
(Ges. ^ van Landesteilen vom 20. September 1867
setzeẑ amml. S . 1529 ) und des 8 142 des Ge-
bs>. ^ ,.v.kr die allgemeine Lanhesverwaltung vom
TustEl 1883 (Ges.-Samml . S . 195) wird unter

des Kreisausschnsses für die Gemeinden
Sende Aßmannshausen und Aulhausen fol-

^alrzeiverordnung erlassen:
_ § 1

^ r̂söu„Besucher des National -Denkmals sowie die
haltx« welche sich in dessen Umgebung auf-
Den,«l^,Üaben den dienstlichen Anordnungen der

T ?« «Züchter Folge zu leistep
Zehe«,»,. Aufenthalt auf den das Denkmal um-
kann Plätzen und in den Anlagen daselbst
leinb-r Seit vom 1. April bis Ende Sep-

Uhrbis 4 Ehrend der Stunden von 10 Uhr abends
^ftobpv ?? morgens und für die Zeit vom 1.
bog fir ,ms Ende März während der Stund en
Vkt.

lagt abends bis 6 Uhr morgens unter-
^ werden.

bezüglichen Anordnungen des Denk-
chiers ist unweigerlich Folge zu leisten.

Abreißen oder Abbrechen von
^laeb,, « Zweigen, Blättern und Blumen in der

ng des National -Denkmals ist untersagt.

8 4.
Das Anbringen von Schrift , Zeichnungen , Ma¬

lerei und dergl . auf dem National -Denkmal , dem
Wächterhaus und den sonstigen auf dem Denkmals¬
platze, einschließlich der unteren Plattform be¬
findlichen Gegenständen, sowie das Besteigen der
am Unterbau des Denkmals befindlichen Stufen
ist verboten.

8 .5.
Das Fahren und Reiten über die untere Platt¬

form des Denkmalsplatzes darf nur im Schritt
stattfinden . Auf anderen Stellen des Denkmals¬
platzes, sowie auf den durch Anschlagtafeln als
Fußwege bezeichneten Wege des Niederwaldes zu
fahren oder zu reiten ist verboten.

Gespann und Reittiere sind, während sie sich
in der Umgebung des National -Denkmals oder in
den Anlagen des Niederwaldes befinden, nicht ohne
gehörige Aufsicht zu lassen.

8 6.
Personen , welche auf dem Nicderwalde oder

auf den von Aßmannshausen , Aulhausen oder
Rüdesheim zu demselben führenden Wegen ein
Gewerbe auszuübcn beabsichtigen, sind verpflichtet,
sich vorher diejenigen Plätze anwcisen zu lassen,
auf welchen sie sich aufzustellen und welche sie
bei der Ausübung des Gewerbes einzunehmen
haben.

8 7.
Die in 8 6 erwähnte Anweisung haben die

Gewerbetreibenden bei der Bürgermeisterei der vor¬

her genannten Ortschaften zu beantragen . Dieselbe
wird, wenn nicht Bedenken entgegenstehen, für
die Dauer des laufenden Kalenderjahres von den.
Königlichen Landratc zu Rüdesheim und, soweit
fiskalischer Grund und Boden benutzt werden soll,
nach Zustimmung des Königlichen Oberförsters
schriftlich und widerruflich erteilt.

Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet. Während
der Ausübung ihres Gewerbes auf dem Nieder¬
walde, diese Anweisung ebenso wie den
Gewerbelegitimationsschein stets bei sich zu führen
und aus Verlangen den Polizei - und den Forst¬
beamten jederzeit vorzuzcigen.

8 8. .
' Die Gewerbetreibenden dürfen, wenn sie ihre

Gewerbe ausüben , die zum allgemeinen Gebrauche
bestimmten Einrichtungen nicht zum Sitzen und
zum Aufstellen ihrer Verkaufsgegenstände benutzen.

8 9. .
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬

stimmungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

8 10.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage

ihrer Verkündung in Kraft . Gleichzeitig wird die
Polizeiverordnung vom 4. Juni 1892 ausgehoben.

Rüdesheim,  den 18. Juli 1914.
Der Königliche Landrat des Rheingaukreises.

Wagner.

Am Vorabend der Entscheidung.
Oesterreichs Forderungen an Serbien . — Krieg in Sicht?

*** Wie eine Gewitterschwüle lagert über dem
politischen Horizont die Spannung, welche Schritte
Oesterreich dem Vorgehen Serbiens gegenüber
unternehmen werde. Wie ein wetterleuchtender
Strahl bringt uns heute der Telegraph die Mel¬
dung der unweigerlichen Forderungen, welche die
österreichisch-ungarische Regierung aufstellt, um das
Ansehen und den Frieden deS eigenen Landes zu
sichern. Ein volles Recht dazu hat es gewiß nach
den Ereignissen der letzten Wochen, besonders der
Schreckensthatvon Serajewo und den fortgesetzten
Beunruhigungen seitens des Nachbarstaates. Mit
einer solchen Schärfe und Entschiedenheit spricht
sich aber die Verbalnote aus, daß deren Annahme
eine starke, allerdings wohlverdiente Demüthigung
Serbiens bedeuten würde und deshalb unwahr¬
scheinlich ist. — Die politische Lage ist hiernach
sehr ernst, umsomehr als die Haltung Rußlands in
der Frage ungewiß ist. In der österreichischen
Preffe von heute Vormittag wird, wie uns kurz
vor Schluß dieser Nr. gedrahtet wird, ausdrücklich
betont, daß der Schritt Oesterreichs nicht einen
Angriff auf Serbien bedeute, sondern eine noth-
wendige Vertheidigung des eigenen Landes und
seiner Jntereffen sei. — Die Frist zur Beantwor¬
tung ist kurz bemeffen. Morgen Abend sollen die
Würfel fallen. Die Depesche lautet:

w Wie«, 23. Juli. Der österreich-ungarische
Gesandte in Belgrad hat heute Nachmittag der
königlich serbischen Regierung nachfolgende Note
überreicht: Am 31. März 1909 hat der könig¬
lich serbische Gesandte am Wiener Hof im Auf¬
träge seiner Regierung der K. K. Regierung fol¬
gende Erklärung abgegeben: Serbien erkennt an,

daß es durch die in Bosnien geschaffenen That-
sachen in seinen Rechten nicht berührt wurde und
daß es sich demgemäß den Entschließungen anpaffen
wird, welche die Mächte inbezug auf den Artikel
25 des Berliner Vertrages treffen werden. Indem
Serbien den Rathschlägen der Großmächte Folge
leistet, verpflichtet es sich, die Haltung des Pro¬
testes und Widerstandes, die es hinsichtlich der
Annexion seit dem vergangenen October eingenom¬
men hat. aufzugeben und verpflichtet sich ferner,
die Richtung seiner gegenwärtigen Politik gegen¬
über Oesterreich-Ungarn zu ändern und künftighin
mit diesem Lande auf dem Fuße freundnachbarlicher
Beziehungen zu leben. Die Geschichte der letzten
Jahre und insbesondere die schmerzlichen Ereignisse
des 28. Juni haben das Vorhandensein einer sub¬
versiven Bewegung in Serbien erwiesen, deren
Ziel es ist, von der österreich-ungarischen Monar¬
chie gewisse Theile ihres Gebietes loszutrennen.
Diese Bewegung, die unter den Augen der serbischen
Regierung entstand, hat in der Folge jenseits deS
Gebietes des Königreichs durch Acte des Terro¬
rismus, durch eine Reihe von Attentaten und
durch Morde Ausdruck gefunden. Weit entfernt,
die in der Erklärung vom 31. März 1909 ent¬
haltenen formellen Verpflichtungen zu erfüllen, hat
die königlich serbische Regierung nichts gethan, um
diese Bewegung zu unterdrücken. Sie duldete das
verbrecherische Treiben der verschiedenen gegen die
Monarchie gerichteten Vereine und Vereinigungen,
die zügellose Sprache der Presse, die Verherrlichung
von Urhebern von Attentaten, die Theilnahme von
Officieren und Beamten an den subversiven Um¬
trieben. Sie duldete eine ungesunde Propaganda



im öffentlichen Unterricht und duldete schließlich alle
Manifestationen, welche die serbische Bevölkerung
zum Haß gegen die Monarchie und zur Verachtung
ihrer Einrichtungen verleiten konnten. Diese Dul¬
dung. der fich die königlich serbische Regierung
schuldig machte, hat noch in jenem Moment an¬
gedauert, in dem die Ereignisse des 28. Juni der
ganzen Welt die grauenhaften Folgen solcher Dul¬
dung zeigten. Es erhellt aus den Aussagen und
Geständnissen der verbrecherischen Urheber des
Attentats vom 28. Juni, daß der Mord von
Serajewo in Belgrad ausgeheckt wurde, daß die
Mörder die Waffen und Bomben, mit denen sie
auSgestattet waren, von serbischen Officieren und
Beamten erhielten, die der „Narodna Obrana" an¬
gehören und daß schließlich di: Beförderung der
Verbrecher nach Bosnien von leitenden serbischen
Grenzorganen veranstaltet und durchgeführt wurden.
Die angeführten Ergebniffe gestatten es derK. K.
Regierung nicht, noch länger die Haltung zû war¬
tender Langmuth zu beobachten, die sie den jahre¬
langen Treibereien gegenüber eingenommen hat,
die ihren Mittelpunkt in Belgrad haben und von
da auf das Gebiet der Monarchie übertragen wer¬
den. Diese Ergebniffe legen derK. K. Regierung
vielmehr die Pflicht auf, diesen Umtrieben ein
Ende zu bereiten, die eine ständige Bevrohung
für die Ruhe der Monarchie bilden. Um diesen
Zweck zu erreichen, sieht sich dieK. K. Regierung
gezwungen, von der serbischen Regierung eine
officielle Versicherung zu verlangen, daß sie die
gegen Oesterreich-Ungarn gerichtete Propaganda
verurtheilt, d. h. die Gesammtheit der Bestrebungen,
deren Endziel es ist, von der Monarchie Gebiete
loszulüsen. die ihr angehören und daß diese sich
verpflichtet, diese verbrecherische und terroristische
Propaganda mit allen Mitteln zu unterdrücken.
Um diesen Verpflichtungen einen feierlichen Charakter
zu geben, wird die königlich serbische Regieruna
auf der ersten Seite ihres officielle.r Organs vom
26./13. Juli nachfolgende Erklärung veröffentlichen:
„Die königlich serbische Regierung verurteilt die gegen
Oesterreich Ungarn gerichtete Propaganda, d. h die
Gesammtheit jener Bestrebungen, deren Ziel es ist
von der österreich-ungarischen Monarchie Gebiete los
zutrennen.die ihr angehören und sie bedauert ausrichtigst
die grauenhaften Folgen dieser verbrecherischenHand'
lungen. Die königlich serbische Regierung bedau¬
ert, daß serbische Officiere und Beamte an der
vorgenannten Propaganda theilgenommen und da,
mit die freundnachbarlichen Beziehungen gefährdet
haben, die zu pflegen sich die Königliche Regieruna
durch ihre Erklärung vom 31. März 1909 feier¬
lich verpflichtet hat. Die königliche Regierung,
die jeden Gedanken oder jeden Versuch einer Ein¬
mischung in die Geschicke der Bewohner welchenj
Theiles Oesterreich-UngarnS auch immer mißbilligti
und, zurückweist, erachtet es für ihre Pflicht, diej
Officiere und Beamten und die gesammte Bevöl>j
kerung des Königsreichs ganz ausdrücklich aufmerk¬
sam zu machen, daß sie künftig mit äußerster
Strenge gegen jene Personen Vorgehen wird, die
sich derartiger Handlungen schuldig machen sollten.
Handlungen, denen vorzubeugen und sie zu unter¬
drücken, sie alle Anstrengungen machen wird.
Diese Erklärung wird gleichzeitig zur Kenntniß
der Königlichen Armee durch einen Tagesbefehl Sr. j
Majestöt des Königs gebracht und in dem officiellen
Organ der Armee veröffentlicht werden. Die kö¬
niglich serbische Regierung verpflichtet sich überdies
1) jede Publication zu unterdrücken, die zum Haffe
und zur Verachtung der Monarchie aufreizt und
deren allgemeine Tendenz gegen die territoriale
Integrität des Landes gerichtet ist. 2) sofort mit
der Auflösung des Vereins„Narodna Obrana"
vorzugehen, dcffen gesammte Propagandamittel zu
confisciren und in derselben Weise gegen die anderen
Vereine und Vereinigungen in Serbien einzuschrei¬
ten, die sich mit der Propaganda gegen Oesterreich-
Ungarn beschäftigen. Die königliche Regierung
wird die nöthigen Maßregeln treffen, damit die
aufgelösten Vereine nicht etwa ihre Thätigkeit unter
anderem Namen oder in anderer Form fortsetzen,
3) ohne Verzug aus dem öffentlichen Unterricht'
in Serbien sowohl was den Lehrkörper als auch
die Lehrmittel betrifft, alles zu beseitigen, was da- l
zu dient oder dienen könnte, die Propaganda gegen
Oesterreich-Ungarn zu nähren, 4) aus dem Mili- !
tärdienst und der Verwaltung im Allgemeinen allej
Officiere und Beamte zu entfernen, die der
Propaganda gegen Oesterreich-Ungarn schuldig
sind und deren Namen, unter Mittheilung
des gegen sie vorliegenden Materials der königlichen
Regierung bekannt zu geben, sich die K. K. Regie¬

rung vorbehält, 5) einzuwilligen, daß in Serbien
Organe derK. K. Regierung bei der Unterdrück¬
ung der gegen die territoriale Integrität der
Monarchie gerichteten subversiven Bewegungen Mit¬
wirken, 6) eine gerichtliche Untersuchung gegen jene
Theilnehmer des Complottes vom 28.Juni einzuleiten,
die sich auf serbischem Territorium befinden. —Von
der K. K. Regierung hierzu delegirte Organe
werden an diesbezüglichen Erhebungen theilnehmen;
7) mit aller Beschleunigung die Verhaftung des
Majors Voja Tankovic und eines gewissen Milan
Ciganovic, serbischen Staatsbeamten vorzunehmen,
welche durch die Ergebniffed̂er Untersuchungcom-
promittirt sind, 8) durch wirksame Maßnahmen
die Theilnahme der serbischen Behörden an dem
Einschmuggeln von Waffen und Explosivkörpern
über die Grenze zu verhindern und jene Organe
des Grenzdienstes von Schabatz und Loznica, die
den Urhebern des Verbrechens von Serajewo beim
Uebertritt über die Grenze behilflich waren, aus
dem Dienste zu entlc ffen und strenge zu bestrafen.
9) derK. K. Regierung Aufklärung zu geben
über die nicht zu rechtfertigenden Aeußerungen
hoher serbischer Fünctionäre in Serbien und im
Auslande, die ihrer officiellen Stellung ungeachtet,
nicht gezögert haben, sich nach dem Attentat am
28. Juni in Interviews gegen Oesterreich-Ungarn
auszusprcchen, 10) die K. K. Regierung von der
Durchführung der in den vorigen Punkten zusammen¬
gefaßten Maßnahmen zu verständigen.

Pit  K . K. Hiegierung erwartet die Ant¬
wort der Königlichen Negierung spätestens
bis Samstag , den 25. ds. Mts . «m 6 Ahr
Nachmittags.

Die bei dem Gericht in serajewo
gegen Gabriele Princip und seine Genossen
wegen des am 28. Juni d. Js . began¬
genen Meuchelmordes bezw. "wegen Mitschuld hieran
anhängige Strafuntersuchung hat bisher zu folgen¬
den Feststellungen geführt : 1. Der Plan , den Erz¬
herzog Franz Ferdinand während seines Aufent¬
halts in Serajewo zu ermorden , wurde in Belgrad
von Gabriele Princip , Ndeljko, Gabrinovic , einem
gewissen Milan Ciganovic und Trifko Grabez unter
Beihilfe des Majors Voja Tankevic ausgeheckt;
2. die sechs Bomben und vier Browningpistolen,
deren sich die Verbrecher als Werkzeug bedienten,
wurden dem Princip , Gabrinovic und Grabez von
einem gewissen Milan Ciganovic und dem Major
Voja Tankosics verschafft und übergeben ; 3. die
Bomben sind Handgranaten , die a-ls dem Waffen-
depot der serbischen Armee in Kragujewatz ent¬
stammen ; 4. um das Gelingen des Attentats zu
sichern, unterwies Milan Ciganovic Princip und
Gabrinovic und Grabez in der Handhabung der
Granaten und gab in einem Walde neben dem
Schießfelde von Topschider dem Princip und Gra¬
bez Unterricht im Schießen mit Browningpisto-
len ; 5. um dem Princip , Gabrinovic und Gra¬
bez den Uebergang über die bosnisch- herzegowi-
nische Grenze und das Einschmuggeln ihrer Waf¬
fen zu ermöglichen, wurde ein ganz geheimes
Transportsystem durch Ciganovic organisirt . Der
Eintritt der Verbrecher sammt ihren Waffen nach
Bosnien und der Herzegowina wurde von den
Grenzhauptleuten von Schabatz (Rade Popovic)
und Loznica soivie von den Zollorganen Rudivoj
Orbic von Loznica mit Beihilfe mehrerer anderer
Personen durchgeführt.

Taqes-Ereignisfe.
: : Fürst Wilhelm von Hohenzollern hat sich ge¬

stern Nachmittag mit der Prinzessin Adelgunde, der
ältesten Tochter des Bayernkönigs Ludwig HI.
verlobt.

(:) Elsaß-Lothringische Gerichtsassessoren in
Preußen . Wie die „ Straßburger Post " mittheilt,
sind kürzlich mehrere Gerichtsassessoren aus den
Reichslanden preußischen Gerichtshöfen zu längerer
Beschäftigung zugetheilt worden . Die zeitweilige
Ueberweisung soll den Zweck haben, den Assessoren
den Einblick in größere staatliche Verhältnisse und
überhaupt in das politische und wirthschastliche
Leben eines Großstaates zu gewähren . Eine An-
stellunv der elsaß-lothringischen Assessoren rn Preu¬
ßen wäre demnach nicht beabsichtkgt.

Italien.
: : Das „Giornale d'Jtalia " schreibt: Obwohl

die Enscheidung des Bahnarbeitersyndikats gegen¬
über den Disciplinarmaßnahmen der Direction der
Eisenbahnen noch nicht authentisch bekannt ist,
gestatten mehrere Anzeichen festzustellen, daß der
angedrohte Streik nicht stattsinden wird . Das
Syndikat beschloß, den Streik nicht zu verhängen,

da die Regierung vollkommen bereit sei, iW en*
gegenzutreten,

gng taub s
: : Die gestrige Sitzung der Homerule -Conse^

(dauerte zwei Stunden . Im Anschluß daran ho
Premierminister Asquith eine Audienz beim
Die Conferenz wird heute Vormittag wieder -
einer Sitzung zusammentreten.

N » | t fl« &. t
: : Die Streiklage ist in Petersburg unverano .

Es streiken über 100 000 Mann . An einige»
Stellen wurde gestern Vormittag versucht, darre
kaden zu errichten. An der Petersburger Seite
erfolgte ein Zusammenstoß zwischen Demonstran
und der Polizei . Mehrere Arbeiter w»r
verhaftet . Auf der Nikolaibahn stellten 3c' ct
Abend 400 Arbeiter die Arbeit ein, nahmen ^
aber , nachdem die Rädelsführer des Streiks oe
haftet worden waren , wieder auf . 500 Streiken ^
versuchten, sich dem Geleise der Nikolaibahn »
nähern , sie wurden jedoch von Kosaken zerlstccn-

Albanien.
: : Die Aufständischen haben am Mittwoch de"

Gesandten der Mächte in einem Brief mitgetw ^ '
daß sie, um einen Bürgerkrieg zu vermewe^
die Entfernung des Fürsten vom albanischen To rü
fordern . Andernfalls drohen sie, Durazzo zu rs
stören. Sollten die Schiffe aus sie schießen, w»
den sie gezwungen sein, keinen Einwohner
Stadt zu schonen. Die Aufständischen fordern -
wort in kürzester Frist . Dieser Brief trägt , ^
Gegensatz zu den andern , die Unterschrift der )
tadeln der Aufständischen. Eine neue Bekann
machung ruft die ganze Bevölkerung auf, a
heute an den Berschanzungen zu arbeiten . 3
Gegensatz zu dieser pessimistischen Meldung
richtet der Correspondent her „Franks . BtS-'*' *
Rebellen seien kampsmüde und die Lage des
sten sei günstiger als seither . _

Vermischte Nachrichten.
= RüdkShkim, 23. Juli. Der Magistrat giebt

Folgendes bekannt: Die Vergütungen für
Militärverpflegung am 23. Juni ds. IS-
auf der Stadtkaffe gegen Abgabe der Quart
zettel in Empfang genommen werden. »

----- AüdeSheim, 24, Juli. Gestern trafen1
Officiere und Fähnriche der Kriegsschule in
hier ein, welche auf der Rosengarten-Terrasse
„Darmstädter Hofs" zu Mittag speisten und 0
Dampfer zur Heimfahrt benutzten. Erfreuliw
weise sind jetzt häufiger derartige Gesellschaften9
anzutreffen und geschieht seitens unserer
alles, die Gäste in jeder Hinsicht zufriedenzuste

fc. 23. Juli Von der Jagd in Hessen-NW^
Im Regierungsbezirk Wiesbaden gelangten'"»14
Zeit vom 1 April 1913 bis 31. März i»
insgesammt 3118 Jahres- und 342 Tage»! g
scheine zur Ausgabe, aus denen eine Einn
von 48 238 Mark erzielt wurde. Die un
gierungsbezirk Cassel verausgabten 351
und 495 Tagesjagdscheine brachten 54  223 ^
Einnahme. Der Erlös aus Jagdscheinen steu
danach auf 102 461 Mark.

m Freiweinheim. 22.Juli. Insgesammt tr l^
im hiesigen Hafen im Laufe des , , der
nach dem soeben erschienenen Jahresberuv̂
Handelskammer zu Bingen 16 849 P"i"A„bren-
während nur 8537 Personen von hi" E ^ach
Der Güterverkehr des hiesigen Hafens stk" ggg
auf insgesammt 9052 Tonnen, von i?!ni on ti»«
Tonnen abgeführt wurden, während 8765
angeführt wurden. . ĉr

Dresden, 24. Juli. In Niedergorbitz.
Schlaffer Himmel in der vergangenen̂"A^ itten
im Bette liegenden Frau den Hals but<S1!
weil sie ihm Vorwürfe wegen seines Iie
Lebenswandels machte. Der Thäter ist e

)--( Der deutsche Stenographeubund hM
berger, der 2200 Vereine zusamMenMikv'
in den Tagen 1pom 25 . bis 29. Juli Ae»
Düsseldorf seinen 10. Stenographentag fl ' efiete>
sondere Beachtung verdient das Riesenwct >
das am Sonntag , 26 . d. Mts ., in
Häusern abgehalten wird . Für die Hi" * ^ ggkfu^
fahrt sind für die Theilnehmer aus
a. M . und Umgegend Sonderzüge sowie fle fc6 e,t"
heim eine Dampferfahrt auf dem Rhein 0

(Fortsetzung der Vermischten
im zweiten Blatt.)



Suse.
Roman von H.  Sturm.

02. Fortsetzung.) iNachdruck verboten.)
Seine Frau ? Seine Kinder ? ! Das war denn

zu weit voraus gedacht für heute. Er war
so unverheirathet und unverlobt wie nur mög-

’$> trotz seiner sechsunddreißig Jahre . Eigentlich
ein richtiger, alter Junggeselle . Seine

stunde von der Universität her saßen alle längst
"" Weichen, molligen Nest. Er hatte ihr Hangen

Bangen vorher mit erlebt , dann den Jubel
iet  Brautzeit über sich ergehen lkssen, war Trau-
^uge gewesen und Brautführer bei den Höchs¬
ten , meist auch der Pathe des Erstgeborenen.
t «n, wie die Jahre darüber hinweggingen , wurde

er  Zusammenhang immer loser, jetzt hatte er die
Listen ganz aus den Augen verloren . Sie hat-
en  keine Zeit mehr für ihn , Weib und Kind

"s>hwen sie ganz in Anspruch, daß für Dritte
wchts übrig blieb.

Beneidenswerthes Dasein ' Mochten auch
ampse mit unterlaufen , die er nicht kannte, mochte

Glück auch manchen getäuscht haben, ihr Leben,
^gefüllt mit den Pflichten und Sorgen für

Liebste in der Welt , für das eigene Fleisch
Blut , dünkte dem Einsamen reich und köstlich.

Wer es doch auch so gut hätte!
. stand auf , dehnte seine schlanke, sehnige Ge«

und reckte die Arme in die Höhe. Wenn
et >ich noch auf den Fußspitzen hob, mußte er
^Üade bis an die Decke langen können. — Rich«
, 9' Hier wpr schon äußerlich dafür gesorgt,

die Bäume nicht in den Himmel wuchsen,
eine Mahnung that ganz gut , er hatte ja

J r°n den besten Anlauf dazu genommen mit seinen
utasien., Vorerst galt es, sich tüchtig um

e Praxis zu kümmern.

leis>
Kommt Zeit , kommt Heirath !" brummte er

, I vor sich hin. Und dann pfiff er laut und
^°hlich das Bizetsche „ Auf in den Kampfs . .
n“ ging hinüber in das Arbeitszimmer , um

teil
et  vollends Ordnung zu machen. Gestern wa¬

nnt Eilsracht seine Sachen gekommen, eine
f*°ke Holzkiste mit Büchern und Instrumenten,

Koffer mit dem sonstigen Hab und Gut.
^Zuerst machte er sich an die Kiste, die schon
d uNet war . Ueberlcgend stand er eine Weile
». Es würde schwerlich alles unterzubringen

n

Platz , denn der alte Herr

^ in den dazu bestimmten Schjränken. Sie
zmar reichlich groß , aber trotzdem war

^ _ _ , , , __ wie er >einen
°^ änger in Gedanken nannte — hatte nicht

hei Anschaffung seines Handwerkszeugs.
^ war erstaunlich, die neuesten Apparate jeder
11 • Aber aus Bequemlichkeit oder als Erinne-

tDer  weiß , warum , hatte er die alten Mo-
^ sämmtlich neben den neuen bÄhaltetn.

galt es sichten und wählen , das Nnbrauch-
^ e nusrangieren , um so mehr Raum zu schaffen^
^ besten, er fing damit an , da konnten die

^chen dann gleich richtig an Ort und
w gelegt werden.Per

kbeit
junge Arzt war mitten in der eifrigsten

Wh *' e§  topfte . Eilig legte er die Magen-
„ni)e bm , die er eben auf ihre Elastizität prüfte!,
bvm^ ^ chte mit der flachen Hand den Staub

iL

y,̂ °0ie das ein Patient sein? Das war kaum
Nicht90cf), hxnn seines Wissens hatte die Hausthür

?rößtl
göklingelt. Der Ton war auch bei der

hu " Ien  Geschäftigkeit nicht zu überhören , er ging
djx̂ ^ ark und Bein . Und dann sollte Lorenz

dute doch in das Wartezimmer 'führen und
igj, ^ lden, wenn jemand da war , damit er ins
Ie et  Zimmer ging. Dort sah es zwar noch sehr

nur die notwendigsten EinrichtungK-
nnnde waren oarin , aber besser, alle Thejle

Neq, sich von Anfang daran . Hier in sei-
^ , persönlichen Reich wollte er ungestört sein
kr t-.? vkte Herr würde ihm schon verzeihen, daß

diese Aenderung herausgenommen hatte.
Nicht̂ .Weile wartete er noch, ob sich Lorenz

seinen ihm dringend ans Herz gelegten
Noch' , besinnen würde . Als es aber statt dessen

^ klopfte, rief er ärgerlich:
herein !"

er ö; 9̂ vbte seinen Augen nicht zu trauen , als
7v .. vchter des Hauses eintreten sah.

I °ulein Susanne ?"
verbesserte sie ihn kurz.

'.Pp i7 0ctor  biß sich auf die Lippen:
rdon — Fräulein Hain !" sagte er mit noch¬

maliger Verbeugung . Und nach einer Weile, als
sie nicht näher trat , sondern zögernd an der Thürk
stehen blieb, fügte er mit einladender Hand¬
bewegung hinzu:

„Bitte ! — Was verschafft mir die Ehre ? Kann
ich Ihnen mit irgend etwas dienen, oder hat Ihre
Frau Mutter ein Anliegen ? Ich komme gern
nach oben."

Suse stand noch immer auf demselben Fleck.
Mit einem einzigen Blick hatte sie den ganzen,
lieben, altgewohnten Raum überflogen . Wie
anders sah es hier schon aus ! Das Herz krampfte
sich ihr zusammen vor Weh, eine leise Röthc des
Unwillens stieg ihr in die Wangen.

(Fortsetzung folgt .)_

Neueste Drahtnachrichten.
to Marburg , 24. Juli . In dem Torfe Caldern

wurde gestern Abend die 50jährige Margarethe
Damm von einem Landstreicher vergewaltigt . Sie
ist an den Folgen gestorben. Der Thäter wurde
verhaftet.

Swinemünde , 24. Juli . Der Swinemünder
Dampfer „ Berlin " ist auf der Fahrt von Stettin
hierher gerammt worden . Um ein Sinken des
Dampfers zu verhindern , wurde er bei Stepenitz
auf Grund gesetzt. Die Passagiere wurden von
dem Dampfer „ Sedan " übernommen . Nach einer
weiteren Meldung war das Schiff steuerlos ge¬
worden und dabei mit dem Schlepper „ Ostsee"
heftig zusammengefahren . Der Schlepper „Ostsee"
sank augenblicklich, auch ein anhäugendcr Kahn
(„Purjus " ) ging infolge Beschädigung unter . Sehr
schlimm war die Situation auch aus dem Damp¬
fer „ Berlin " . Das Vorderschiff der „ Berlin " be¬
gann schnell zu sinken. Die Mannschaft und die
Passagiere rettete der Dampfer „ Sedan " und
andere Dampfer . Verluste an Menschenleben sind
bisher nicht bekannt geworden. Unter den vier
Schwerverletzten befindet sich der Lehrer Morker,
der in das Swinemünder Krankenhaus eingeliefert
wurde . Die drei anderen Schwerverletzten ha¬
ben Bein - und Rippenbrüche erlitten und wurden
in das Stettiner Krankenhaus überführt . Der
Dampfer „ Berlin " ist bis zum Sonnendeck ver¬
sackt. Ein Bergungsdampfer .trifft morgen an
der Unfallstelle ein.

w Swinemünde , 23. Juli . Der Dampfer
„Berlin " der Swinemünder Dampsschisffahrtsgc-
sellschaft wurde , wie zu dem heutigen Schifss-
unglück weiter gemeldet wird , im Haff steuerlos,
als er sich auf der Fahrt von Stettin nach Swiue-
münde befand. Er gab dem sich nähernden Schlep¬
per „ Ostsee" , der den schwedischen Holzdampfer
„Purjus " im Schlepptau hatte , das Signal : Rück¬
wärtsfahren . Doch ivar es bereits zu spät . Der
Zusammenstoß erfolgte und die „Ostsee" sank so¬
fort . Die „ Berlin " traf „Purjus " mittschiffs in
den Maschinenraum ; bereits nach vier Minuten
sank der „Purjus " . Das Vorderschiff der „ Berlin"
begann schnell zu sinken. Die Mannschaft und
die Passagiere der „ Berlin " retteten der Dainpfer
„Sedan " und andere Dampfer . Die Capelle des
34. Infanterie - Regiments , die sich auf der
„Berlin " befunden hatte und von der „ Sedan"
mit an Bord genommen wurde , stimmte, als die
„Sedan " um vier Uhr Nachmittags mit den Ge¬
retteten Swinemünde erreichte, den Choral „Lobe
den Herren " an . Verluste an Menschenleben
sind bisher nicht bekannt geworden. Einige Per¬
sonen wurden verletzt. Das Unglück ereignete sich
in der Nähe von Stepenitz im Haff.

w Swineinünde , 24. Juli . Alle Passagiere des
Dampfers „ Berlin " sind durch Rettungsboote der
Regierungsdampfer , wenn auch unter Schwierig¬
keiten gerettet worden,

w Berlin , 24. Juli . Zu den österreichischen
Forderungen schreibt die „Vossifche Zeitung " : Der
Stein ist im Rollen- Die Forderungen, die
Oesterreich stellt, sind rein politischer Natur . Die
Entschlossenheit, die aus Ton und Inhalt der
Note spricht, läßt keinen Zweifel darüber auf-
komMen, daß die Entscheidung, ob biegen oder
brechen, in allernächste gerückt ist. Es ist
nicht zu leugnen , daß fast jeder Punkt der von
Oesterreich aufgestellten Liste Zeinen Eingriff in
die Hobeitsrechte des serbischen Staates bedeutet.
Oesterreich tritt als die Polizei auf , die es über¬
nimmt , in Serbien Ordnung zu schaffen, da die
serbische Regierung nach österreichischer Auffassung
nicht imstande ist, die subversiven Elemente , die
Oesterreichs Ruhe stören, in Schach zu halten.
Jede Rücksicht gegenüber Serbien fällt , da es
Oestqrreichs erste Pflicht ist, sich selbst zu schü¬

tzen. Wir halten es für unwahrscheinlich, daß
die serbische Regierung auf die Bedingungen Oester¬
reichs eingehen wird . Selbst , wenn sie es wollte,
was jedoch nicht der Fall ist, könnte sie es im
Hinblick auf die eigenen Unterthanen nicht thun.
Ein Entrüstungssturm würde sie hinwegwehcn.

w Berlin , 24. Juli . Entgegen den hier um¬
laufenden Gerüchten über einen Unfall des Luft¬
schiffes „ Hansa" erfahren wir , daß das Luftschiff
wohlbehalten in der Dresdener Halle liegt.

w Passau , 24. Juli . In Osteirhofen (Nieder-
bayern ) ist gestern Nachmittag wegen Beuzin-
mangels ein Eindecker mit zwei französischen
Fliegern gelandet , die Morgens um 5 Uhr Paris
verlassen hatten , um nach Wien zu fliegen. Das
Flugzeug wurde beim Landen schwer beschädigt.

w Wien , 24. Juli . Die Blätter erklären über-
einstimMend, daß die an Serbien gerichtete Rote
den Beginn einer Vertheidigung , nicht des An¬
griffs sei, daß sie die Willensfestigkeit der Mo¬
narchie zeige, aber nichts von Serbien verlange
als das , was \e§ längst aus eigenen Stücken zur
Wahrung seines Ansehens vor Europa hätte thun
sollen. Die gesammte Presse spricht die Hoff¬
nung aus , daß Serbien durch die rasche An¬
nahme der Forderungen Oesterreich-Ungarns jeden
Verdacht der Gemeinschaft mit den Mördern ab¬
weisen und einsichtsvoll genug sein werde, nicht
den Krieg, sondern den Frieden zu wählen,

w Budapest , 23. Juli . Ueber ein starkes Un¬
wetter , das heute auftrat , wird von hier berichtet:
Durch herabfallende Dachziegel, Fensterscheiben und
Trümmer von Hausdächern wurden zahlreiche Per¬
sonen verletzt. Ein Theil der Kuppen der Basilika
wurde niedergerissen und versperrte das Waitzuer
Boulevard , so daß die Feuerwehr ausrücken mußte,
um die Straße wieder frei zu machen. Auch
im Parlamentsgebäude , in chxm gerade eine Sitzung
stattfand , wurde großer Schaden angerichtet.
Mehrere der großen Fenster wurden zertrümmert.
Der Abgeordnete Rakovszky, . der sich in einem
Ausschußsaal befand, dessen Fenster offen stanoen,
wurde vom Sturm zu Boden geschleudert. Der
Secretär der Parlamcntsquästur , Urczy, wurde
leicht verletzt. — Auch in Fiume hat ein Un¬
wetter große Verheerungen angerichtet . Es be¬
schädigte die Hausdächer , riß die Leinwandschutz-
dächer der Kaffeehäuser nieder und brachte im
Hafen mehrere Boote zum Kentern . Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen. Die Telcgraphen-
und Telcphonverbindungcn sind gestört. Die Te¬
lephoncentrale des städtischen Hauptnetzcs ist schwer
beschädigt worden . Der Orkan dauerte kaum 20
Minuten , doch richtete er großen Schaden an.
Ein Manu wurde zu Boden gerissen und schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht. In Budapest
wurden bei dem heutigen Orkan sieben Todte und
39 lebensgefährlich Verletzte gezählt.

w Lodz. 23. Juli . Infolge eines Blitzschlages
ist die Spinnerei der Gebrüder Petrokowski nieder-
gebrannt . Der Schaden beträgt 200 000 Rubel.

w Petersburg , 23. Juli . Rach dem Diner an
Bord des Linienschiffes „France " , dem der Kaiser,
die Kaiserin , die Großfürsten und die Groß¬
fürstinnen beiwohnten , ging das ftanzösische Ge¬
schwader um 1/2II Uhr nach Schweden in See.

w Belgrad , 23. Juli . Das Amtsblatt veröffent¬
licht einen vom Kronprinz -Regenten ilm! Namen
des Königs Unterzeichneten Ukas, nach dem der
Finanzminister Patschu mit der Vertretung des auf
einer mehrtägigen Wahlagitationsreise befindlichen
Ministerpräsidenten und Minister des Aeußern
Pasitsch betraut wird.

Marktberichte.
m Rieder -Ingelheim , 23 . Juli . Obftmarkt . Kirschen

15 — 20 M ., Stachelbeeren 5 — 12 M .. Johannisbeeren
10 M ., Aprikosen 15 - 22 M .. Pfirsich - 10 - 22 M . , Früh,
birnen 10 - 16 M ., Frühäpfel 10 - 15 M -, Pflaumen
17 — 18 M .. der Centner.

m HeideShrim , 23 . Juli . Obstmarkt . Buschbohnen
8 M „ Sauerkirschenl ?— 20Mk ., Johannisbeeren 10 — 12
M .. Stachelbeeren 7— 8 M ., Himbeeren 30 M ., Frühbir«
nen 12 - 14 M ., Aprikosen 15 - 25 M ., Pfirsiche 12 - 20
M ., Sommeräpfel 9 — 15 M . der Centner.

m Geisenheim , 23 . Juli . Aprikosen- undFrühobstniarkt.
Aprikosen 15 - 20 Mk., Kirschen 11 Mk. . Pfirsiche (kleine)
16 M „ Birnen 10 Mk. der Centner . _

Verantwort!. Redacteurr I . L. Metz, Rüdeshetrn,

OesteutUcher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandmirthschaftsfchule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 24. Juli bis zum Abend der 25. Juli:

Veränderliche Bewölkung, doch vielfach noch wolkig,
zeitweise auch trübe, einzelne Regenfälle, ziemlich
kühl, zeitweise auffrischende nordwestliche Winde-



Hotel Massmann , Rüdesheim (Rhein ).
Während der Büdesheimer Kirchweihetage Sonntag, den 26. u. Montag, den 27. er. von Nachmittags4 Uhr an

UP
^ MUitär -Concert,

ausgeführt von der
Capelle des Magdeburglschen Dragoner - Regiments Nr. 6.

■iHiiinuiiiNinniiiimiiiiHiiniiiiiiiiiiiniiHiriuiBHiniuniitiiHiiniuniiiiiiHiuiiHuiiiiiiiiiiiiniiHiiiHiiniiuiiip

| Turnhalle Rüdesheim . |
| Kirchweihe -Sonntag , 26 ., Montag , 27 . |

und Sonntag , 2. August
H im festlich dekorirten Saale von nachmittags 4 lihr ab =

| Grosse Ballmusik (
H ausgeführt von der Kapelle Kupferberg , Mainz.
1 Bei günstiger Witterung Illumination des Gartens.
Z ff. Biere und Weine. ff. kaltes Buffet . 1

Warme Platten in reicher Auswahl.
Kaffee und Kuchen.

| Eintritt frei . Massige Preise . Eintritt frei . =

1 Dienstag, 28. Jnli: Gemütliliche Nachfeier W
in der Tnruhalle.

Empfehle gleichzeitig Küche und Keller | |
1 der Büdesheimer Weinstube am Zahnradbahnhof. D

Es ladet freundlichst ein §|
Gh. Roch . |

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Rheinhalle Rüdesheim.
einziges haus direkt am Rhein. Schönster Saal am Platze

Sonntag , den 26 ., Montag, den 27. Juli und
Sonntag , den 2. August anlässlich der Kirchweihe

Concert und Tanz.
Es ladet freundlichst ein

Carl Bender.

RüdesheimerKirchweihe.
Sonntag, den 26. Juli , Montag, den 27. Zull, Diens¬
tag. 28. Juli , sowie Racbklrdwelbe Sonntag, 2. August

findet im
.Felsenkeller”ff

Tanz -Musik
Hierzu labet freundlichst ein

W . Bolz.

Jntatiportllfijjrrong.
Am Samstag , den 25 . Juli MZ,

Nachmittags 3 Uhr,
werge ich in meinem Pfandlocal Gasthaus „Anm Aelsmkeiktt äu
Aüdesheim a.  Hlh . öffentlich gegen baar versteigern:

1 Regulateur,
1 Sitzpult,
1 Rleiderschrank,
1 Käfersammlung und
1 Lommode.

Rüdesheim a. Rhein,  den 24. Juli 1914.
Scboenen, Gerichtsvollzieher.

Wachstuchu. Linoleum
in verschiedenen Breiten als Küchen- und

Bodenbelag,
abge-aßte Tischdecken Wandschoner,

Betteinlagen.
Carl Heymann,

Büdesheim , Kirchftraße JQ.
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Oberwesel a/Rh.
U A+p | Poptiim WeiHlin  bekannt und viel besucht. Herrliche gedeckteilUlCl uurium . Rhelnterrassen. 6rosser Schädiger Biergarlen.

Direkt gegenüber der Landebrücke der Dampfer.
lllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllillllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllHIIIillillllilUUilllillllHi

Mittwoch den 29. Juli, Vormittags 11 Uhr,
werden auf dem AaMans ju Heiseuyeim die zum Rachlaffe des Kauf¬
manns .Incob Graf gehörigen

Weinberge und Aecker sowie das Wohnhaus
öffentlich freiwillig versteigert.

Rüdesheim,  den 22. Juli 1914.
Der Testamentsvollstrecker:

_ K . Diehl, Rechnungsrath^_
J . B . Kunz , Binger Hafen Nr. 3,

Ruderboot -V erleih -Anstalt.
Vcrgttüguttgs- Ruder- und Segelboote zum Rudern auf dem Rh""

und im Binger Hafen. _
Nehme die Kirchweihetage

meinen1913er
Wein

in Zapf und lade zum
Besuche freundlichst ein.

Cbomas Rikolal,
Uüdesfieim, Schmidtstraße 6.

Nehme von heute meinen

1913 °'
in Zapf und lade zum Be¬
suche freundlichst ein.

Christian Hermani,
Rüdesheim, Schmidtstr. 22.

1913er.
Von heute Samstag

an zapft 1913er Mein
ssriedrioh Hass,

Wilhelmstraße5, Rüdesheim.
Drei reinliche

ArbcittttihlefMMkr
sofort zu vermiethen.

Näheres in der Exped. dS. Bl.

Aeue Kartoffeln,
gclbfleifchige, 5V Kilo 4 Mark.
50 Hffg. incl. Sack versendet unter
Nachnahme

Otto Ankelvach, Miesöade«.

§lh«hm«lhn-GkskIlk
und ei« Keßrking für sofort ge¬
sucht,

5. Berms, Rüdesheim.

Kaufe gut erhaltene, weingrüne

mit  Hnlbsliick.
äußerster Preis"«'Offerten

gäbe an
mit

MheiuischeW-i«L-1l-rd
Johann  Gg . MaY^

Aivgen a.
An »aserer ptn * ***

findet ein

immer laugt
NeschaftignagFischer& Metz,

Htndeshei«

Kath.Kirche.KStztöheil»
8. Sonntag nach Pfingste"'

Heil. Kirchweihefest-
6 Uhr Beichtstuhl.
*/j7 Uhr heil. Communio».
7 Uhr Frühmesse.
ll»9 Uhr Schulmeffe. g,,,digt
r/,10 Uhr Hochamt mit -p

und 1s Oeurn, L dek
Montag 5 Uhr hl. Messe n««

Meinung' «,..»srbene«
8 Uhr Requiem für die Verpo

der Gemeinde. , heit-
An den Wochentagen sind

Messen um 6 und 6S/* U’
Die Gewinnung des P»r"uuall-

lasses von Samstag Nachm̂ ^ e

Cum-klW K>r^
z» gtüdes- ei« .

Sonntag , de» 26. 2 *" '
(7. n. Trin) _ , tUpt'

Rüdesheim: Vorm. 9 hh^ .^ alill-
gottesdienst. Pfarrer Kop>
Canb. . .

Aßmannshausen(Kurhaus--
11 Uhr: Gottesdienst-



UheiiliMkr Anzeiger.
für den westlichen HHeil
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Zweites Blatt.
Vermischte Nachrichten.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt.)

Hl| dtndeSheiw, 20. Juli. Um den gesteigerten
J’iotberungen an die freiwillige Krankenpflege im

ükgsfalle zu genügen, hat es sich als dringend
"chwendig erwiesen, daß neben den Verbänden der

^Uofsenschaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege"
^ die Organisationen des Rothen Kreuzes
J Ausbildung von männlichem Pflegepersonal
^nehmen, das sich zur Verwendung auf dem
ü, sLsschauplatze oder im Heimathgebiete— selbst»

Mndlich gegen Vergütung— verpflichtet. Vor-
Setzung für die Annahme solcher Krankenpfleger

körperliche und geistige Rüstigkeit, Unbe-
^ 'tenheit, Befreiung von dem Militärdienst und
^̂ rledigung einer Ausbildung. Letztere ist zu-
HjW eine theoretische durch einen hierzu bereiten
M dann eine Praktische in einem Militärlaza-
(jJ* oder einer Civil-Krankenanstalt. Der prak-m Cursus dauert vier Wochen, wenn der Aus>
^llbende im Krankenhause selbst Unterkunft findet
ik’ «n allem Dienste theilnimmt. Im anderen

wird der Cursus auf sechs Wochen aus-
^ .khnt. Am Schluffe hat der Theilnehmer die
E| whigung zum freiwilligen Krankenpfleger durch

Prüfung darzuthun; er erhält nach bestande-
.}  Prüfung ein von dem leitenden Arzte aus-
^lkrtjgtes Diplom. ES ergiebt fich hieraus, daß
^llnner, die Neigung zu der Thätigkeit eines
^"nkenpflegers besitzen, durch die Uebernahme der
^Michtung, auf dem Kriegsschauplätze oder im
^Mathgebiete thätig zu sein, aufgrund dieses
l,̂ lomse auch in Friedenszeiten aus dem Kranken-
f-EZedi nst eine Einnahmequelle sich verschaffen
^ »en. Die Kosten der Ausbildung werden von
j>lE Organisation des Rothen Kreuzes getragen,
sitr x-en  Auszubildenden in den geeigneten Fällen

°>e Dauer des Cursus eine Entschädigung für
^Mngenen Arbeitsverdienst zahlt. Auch der
ĝ wderein vom Rotheu Kreuz für den Rhein-
>l̂"reis hat es sich zur Aufgabe gestellt, männ-

Pstegepersonal ausbilden zu laffen und eS
^ wen deshalb Meldungen gänzlich militärfreier
hf 1 dem Landsturm überwiesener Männer von
a!".Porstand dieses Vereins(Vorsitzender ist der
jx),̂ 3(iche Landrath Herr Wagner zu Rüdesheim)
u3 *'t entgegengenommen. Nicht unerwähnt mag
z».̂ wich bleiben, daß die Bestimmungen des
ŝ ^ gesetzes vom 31. Mai 1901, betr. die Ver-
lHÎNg der Kriegsinvaliden und Kriegshinter-

auch auf das auf dem Kriegsschauplatz
iche Personal der freiwilligen Krankenpflege

""Wrnäß Anwendung finden.
^ VüdkShriw, 24. Juli. In Verbindung»lit

»ilL£em  ® au  neuen Rheinbrücke werden
W * Bahnverbindungen und Verkehrslinien er-
Aen̂ berbeffert. Ob und wann die erhofften
(leim tlUn8en  der rechtsrheinischen Linie bei Rüdes-

*Ut  Thatsache werden, ist noch unbestimmt.
Aa» « berichtet der „Kreuznacher Oeffentl. An-

ä x über einen viergleisigen Ausbau der Rhein-

Nahebahn, der durch den starken Verkehr nöthig
geworden sei. Der Ausbau werde zurzeit durch
Vermessungsarbeitenmehrerer Ingenieure und Tech¬
niker vorbereitet.

m AädeShei« , 23. Juli. Nach dem Jahres¬
bericht der Handelskammer zu Bingen für das
Jahr 1913 wurde das Trajert Rüdesheim-Bingen
im Laufe des Berichtsjahres von insgesammt
367541 Personen benutzt. In Rüdesheim wur¬
den 188844, in Bingen 176483 und in Binger¬
brück 2214 Fahrkarten verkauft.

Geisenheim, 22. Juli. Kunst- und Handels¬
gärtner Georg Meth in Augsburg, ein Geisen-
heimer, wurde bei dem Besuch, den König Ludwig
von Bayern der Stadt Augsburg abstattete, zum
„Oeconomierath" ernannt.

Oestrich, 23 . Juli . Leichenländung . Gestern
Früh wurde hier im Rhein eine vollständig be¬
kleidete männliche Leiche gelandet . Nach den bei
derselben Vorgefundenen Papieren hansoelt cs sich
um einen aus Bonn gebürtigen und zuletzt in
Wiesbaden beschäftigten Conditorgehilfen . Derselbe
war erst 19 Jahre alt . Die Ursache des Todes
ist noch nicht festgestellt.

Schierstem, 23. Juli. Das Strandbad von
Schierstein wurde gestern von der Bürgermeisterei
und dem Gemeinderath , sowie geladenen Gästen
einer Besichtigung unterzogen . Es hatten sich
etwa 90 Herren eingefunden , darunter der Land-
rathe von Heimburg von Wiesbaden und Landtags¬
abgeordneter Wolf-Biebrich. Mit geschmücktem
Motorboot und unter Böllerschüssen ging die Fahrt
vom Schiersteiner Hafen hinüber nach dem Strand¬
bad, wo sich etwa 300 Männlein und Weiblein
im Rhein und am Strand tummelten . Unter Vor¬
antritt einer Musikcapelle — die Badenden hatten
im Badekostümi Spalier gebildet — ging es zur
Strandhalle , die eingehend besichtigt wurde . Es
sind im Ganzen 360 Auskleideräume vorhanden,
darunter je 32 Einzelkabinen sür Herren und
Damen . Es war eine Lust mit anzusehen, wie
sich im offenen Familicnbad Frauen, Männer und
Kinder tummelten . Am legten Sonntag waren
2000 Besucher im Strandbad.

— Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat
auf Anregung des Gauturnraths der Wiesbadener
Turnerschaft drei Wanderpreise zur Verfügung ge¬
stellt, die alljährlich von der Wiesbadener Jugend
ausgekämpft werden sollen. Die Wanderpreise
sind für die Schüler der höheren Lehranstalten,
die Schüler der Volks- und Mittelschulen, sowie
für die Turnen und Spiel treibenden Wiesbadener
Vereine bestimmt. Der Wettkampf soll in drei
Uebungen bestehen, mit denen abwechselnd Spiele
und Eilbotenläufe verbunden sein müssen.

m Bingen , 22. Juli . Im festlichen Flagg -.n-
schmucke kam hier heute der auf seiner ersten
Bergfahrt im Anhänge des Schleppdampfers
„Paul Disch Nr . b71 sich befindende neue eiserne
Kahn „Vereinigte Frankfurter Rhedereien Nr . 41"
hier durch. Der Kahn wurde sür Rechnung der
Firma gleichen Namens auf einer Werst in Duis¬
burg erbaut . Er ist 80 Meter lang , 9,50 Meter
breit und hat bei einem höchsten Tiefgange von
2,50 Meter eine Ladefähigkeit von 27 000 Centner.

Er ist mit Kohlen befrachtet, die nach Mannheim
bestimmt sind.

m Bingen , 22. Juli . Am 8. Juni siel hier
vom Dampfer „Franz Haniel 2" der 18jährige
Matrose Gohen aus Duisburg in den Rhein und
ertrank . Die Leiche wurde nunmehr bei Toblenz
gelandet.

m Bingen , 22 . Juli . Eine böse Statistik in
dem soeben herausgegebenen Jahresbericht der
Handelskammer ist die Zusammenstellung derCon-
curse im Kammerbezirke. Während Ende 1912
nur 19 Concurse und zwar 7 in Ober -»Jngel-
heim, je 5 in Bingen und in Wöllsteijn und
2 in Alzey verblieben waren , waren es Ende
1913 23, also vier mehr , und zwar 7 in Ober-
Ingelheim , 6 in Wöllstein und je 5 in AlzeH
und in Bingen . Erledigt wurden im Laufe des
letzten Jahres insgesankmt 27 Concurse, davon
10 in Bingen , je 6 in Alzey und Ober -Jngel-
heim und 5 in Wöllstein . Im ! Jahre 1913 waren
im Kämwerbezirk nicht weniger als 31 Concurse,
von denen 17 erledigt werden konnten.

Ln Bingen , 22. Juli . Der Streik am Bau
der Anschlußstrecke Sarmsheim —Kempten für die
neue Rheinbrücke Rüdesheim —Kempten dauert
immer noch fort . Heute waren etwa 120 Mann
an der Baustelle erschienen. Für die nächsten
Tage kann auch ein Ende des Streiks kaum er¬
wartet werden.

m Vom Rhein. 22. Juli. Der Wafferstand
war im Laufe des vergangenen Jahres durchweg
für die Schifffahrt günstig. Der mittlere Waffer¬
stand betrug2.05 Meter. Der höchste Wafferstand
wurde mit 3.29 Meter am 20. Novbr., der nied¬
rigste mit 1.03 Meter am 5. November verzeichnet.

m Vom Rhein, 23. Juli. Die Zahl der Gü¬
terboote auf dem Rheine ist abermals durch einen
neuen Dampfer vergrößert worden. Es handelt
sich hierbei um das Fahrzeug„H. Ristelhuebers
Nachf. 9", das für Rechnung der gleichnamigen
Firma auf einer Werft in Rotterdam erbaut wurde.
Der Doppelschraubendampfer ist 62 Meter lang
und 8 Meter breit. Das mit allen Einrichtungen
der Neuzeit versehene Fahrzeug besitzt zwei dreifa¬
che Expansionsmaschinen mit einer Leistung von
500 ind. P. S . Die Ladefähigkeit beträgt 12000
Centner.

m Bahn Rhein , 23. Juli . Die Gasthäuser am
Rhein . Im weiteren Verlaufe der Angelegen¬
heit, in der ein Gast in Einem Gasthaus zujKö-»
nigswinter übervortheilt worden sein soll, ist noch
mztzutheilen, daß sich nunmehr auch her Vor¬
stand des Verkehrsvereins in Königswinter und
auch der Verein rheinischer Hoteliers damit be¬
schäftigen wird . — Wir haben schon daraus hin¬
gewiesen, daß es ungerecht, einen ganzen Frem --
denort in Verruf zu bringen , wen!n ein einziges
Hotel gesündigt hat . Man nenne glatt die Na¬
men unter genauer Angabe der Thatsachen . Das
hilft besser als allgemeine Redensarten.

m .Aus Rheinhessen, 23. Juli . Der Streit in
der Gemeinde Nieder-Saulheim , der fast zweiJahre
gedauert hat und der mehrfache Beigeord¬
netenwahlen nöthig machte, ist nunmehr beendet.



Kaub, 22. Juli. Herr Philipp Kirdorf, Sohn
des Bäckermeisters und Gastwirths Philipp Kir¬
dorf hierselbst, hat vor der Prüfungscommission
der Handwerkskammer in Wiesbaden die Meister¬
prüfung im Bäckerhandwerk praktisch und theore¬
tisch mit der Note „Gut" bestanden.

m Ober-Ingelheim , 22. Juli . Aus Schwer-
muth hat sich der 60jährige Landwirth Fried¬
rich Emrich hier in der Scheune seines Grund¬
stückes erhängt.

m Kreuznach, 22. Juli . Die große Hitze der
letzten Tage hat auch schon Opfer gefordert . In
Sobernheim wurde ein Fuhrmann aus Kreuznach
von einem Hitzschlag betroffen. Der Verunglückte
erholte sich unter ärztlicher Hilfe jedoch soweit,
daß Lebensgefahr nicht mehr besteht.

Kreuznach, 23. Juli . Die Landung des Zcp-
pelinkreuzers ,/Viktoria Luise" auf oem Renn¬
plätze am nächsten Sonntag wird voraussichtlich
zjwischen5 unsd 6 Wr Nachmittags erfolgen . Die
Landung ist nur von den für die Zuschauer vor¬
gesehenen Plätzen zu beobachten, da das Luft¬
schiff genau zwischen dem Tribünenplatz und dem
zweiten Platz zu liegen kommt, so daß cs bei
der enormen Größe an beide Plätze dicht heran¬
reicht. Aus diesen Gründen muß auch oie Ab¬
sperrung streng eingehalten werden, um Unglücks¬
fälle zu vermeiden . Ein Commando von 240
Pionieren aus Mainz wird diese ausführen . Zur
Unterhaltung des Publikums ist Concert der
Capelle des 87. Infanterie -Regiments aus Mainz
und der W. Simon 'schen Capelle aus Kirn ver¬
anstaltet.

Kreuznach, 23. Juli . Beim „Jahrmarkt " des
Vaterländischen Frauenvereins stellte sich die ge¬
summte Einnahme auf 14 846,39 Mk. Die Aus¬
gaben betrugen 3846,05 Mk. Es verbleibt da¬
her der schöne Reingewinn von 11 000,34 Mk.

Aiad Münster, 21. Juli. Ueber den Bau des
neuen Kurhauses wurde in der letzten Gemeinde-
raths -Sitzung nochmals berathen . Die Gesammt-
kosten sollen sich auf 260 000 Mark belaufen.

Hiad Münster, 22. Juli. Dos bekannte
Schmuck'sche Kurhaushotel ist in ein Gesellschafts-
Unternehmen umgewandelt worden ; die Gesellschaft
hat beschlossen, aus dem 400 Ruthen großen, in
unmittelbarer Nähe des Kurparks gelegenen Areal
nach den Plänen des König !. Bauraths Karl Mo¬
ritz in Köln ein den modernsten Ansprüchen ge¬
nügendes neues Kurhotel zu errichten, mit dessen
Neubau nach Schluß der diesjährigen Saison be¬
gonnen werden soll.

— Tie Kaiserparade im Rheinland . Die Kai¬
serparade des 8 . Armeecorps findet, wie jetzt fest¬
steht, am 8 . September bei Coblenz statt , und
zwar in der Gegend von Kärlich -Mülheim . Die
Ankunft des Kaisers in Coblenz soll am 8 . Sep¬
tember Vormittags erfolgen. Befehligt wird die
Parade vom commandirenden General Tülff von
Tschepe und Weidenbach.

* Die Kaiserliche Ober-Postdirektion Frankfurt
(Main) sendet uns Folgendes zur Veröffent¬
lichung: Im besonderen Interesse des Pub-
licums wird darauf aufmerksam gemacht, daß Ein¬
gaben und Beschwerden,betreffend Angelegenheiten des
Betriebsdienstes bei den Post- und Telegraphenan¬
stalten, an das betheiligte Post-, Telegraphen- oder
Fernsprechamt und nicht an die Vorgesetzte Ober-
Postdirektion zu richten sind. Zu diesen Angele¬
genheiten gehören unter anderem Anzeige über
Wohnungswechsel, Firmenbezeichnung, Vollmachi-
ertheilungen, Anträge auf Nachsendung oder Ab¬
holung von Postsendungen, auf Umtausch verdor¬
bener Postwerthzeichen, Wechselstempelzeichenund
statistischer Werthzeichen, auf Einführung abgekürz¬
ter Telegrammadressen; Anfragen über die Zuläs-
sigkeit der Beförderung, über den Gang der Po¬
sten; Klagen über das Verhalten der Beamten;
Beschwerden über Verluste, Verzögerungen und Ge¬
bührenüberhebung. Die Ober-Postdircktion hat
mit solchen Angelegenheiten zunächst keine Befas¬
sung, nur dann, wenn Veranlassung vorliegt, ge¬
gen die Entscheidung einer Verkehrsanstalt Beruf¬
ung einzulegen. Wenn solche Eingaben oder Be¬
schwerden zunächst an die Ober-Postdirektion gerich¬
tet werden, so erleidet ihre Erledigung eine nickt
unerhebliche Verzögerung.

— Das Feldbergfest, das in herkömmlicherWeise
am kommendenSonntag , den 26 . Juli , abgehalten
wird , hat auch in diesem Jahre bei den Turnern seine
alte Zugkraft bewährt . Es wird , wie auch sonst,
eine rein turnerische Veranstaltung sein, ohne jeg¬
liches Festgepräge . Nicht weniger als etwa 1000

Wcttturner sind jetzt schon zur Theilnahme am
Fünfkampf gemeldet, der besteht aus Weithoch-
springen, Stabhochspringen, Steinstoßen, Schnel-
lnufen und 400 Meter bergan und einer Kürfrei¬
übung. Auch in diesem Jahre liegen bereits An¬
meldungen aus Berlin, Reutlingen, Stuttgart,
Hamm, (Westfalen), Mannheim, Ludwigshafen vsw.
vor. Es wird also wieder wie auch sonst ein hei¬
ßes Ringen werden. Besonders intereffant dürfte
sich der Kampf um das Völfungen-Horn gestalten,
der mit dem Fünfkampf ausgetragen wird und
Morgens6%Uhr beginnt. Die 4 Turner zäh¬
lenden Mannschaften werden alle in der ersten Riege
zusammengestellt. Vertheidiger dieses Wanderpreises
ist der Turnverein Frankfurta. M. Gleich großes
Jnterefle hat auch der Eilbotenlauf um den Jahn¬
schild, der vom Obertaunuskreis gestiftet ist. Auch
dieser Wanderpreis ist nur von einer Mannschaft,
die fünf Turner zählt, zu erringen. Vertheidiger
ist der Turnverein Mannheim. Der Beginn der
Wettspiele ist auf 1 Uhr festgesetzt, die hauptsäch¬
lich im Faustball, Schlagball und Schleuderball
bestehen. Die Herrichtung der Uebungsplätze sowie
den Ordnungsdienstversieht ein Commando des
Pionierbataillons in Kastel.

Saarburg» 19. Juli. (Mord.) Wie bereits ge¬
meldet, wurde die Frau des Schiffers Johann
Kiefer von hier auf dem in Nancy(Frankreich)
liegenden Kanalschiffe ermordet. Der Thäter war
der eigene Schiffsknecht, der bereits fünf Jahre
auf dem Schiffe thätig war. Er lockte Nachts die
Frau unter dem Vorwände, die Pferde, die verla¬
den waren, seien unruhig geworden, aus der Ka¬
bine, und in dem Augenblick, wo die Frau mit
dem Kopfe aus der Luke herauskam, spaltete der
Mensch ihr mit einem Beil den Schädel und raubte
2000 Mk. Der Mörder ist verhaftet.

— Das schnellste deutsche Kriegsschiff. Das neue
Linienschiff„Großer Kurfürst" hat lt. „Voss. Ztg."
am Freitag auf der Nordsee und zurück eine
Fahrgeschwindigkeit von 24'/, Seemeilen in der
Stunde erreicht und ist somit augenblicklich das
schnellste Schiff der deutschen Marine. Seither
hielt das Linienschiff„Kaiser" mit 23'/, See¬
meilen den Record. Heute begiebt sich die Ab¬
nahmecommission des Reichsmarineamts auf das
Schiff, um mit diesem eine Fernfahrt bis zur
norwegischen Küste anzulreten. Es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß das Schiff auf dieser Fahrt erst
seine volle Geschwindigkeit entwickeln und eine noch
größere Geschwindigkeit zu verzeichnen haben wird.

— Vierter Klassewagen mit ungenügender Lüf¬
tungseinrichtung. Lebhafte und in der That sehr
berechtigte Klagen kommen jetzt in diesen heißen
Tagen von dem reisenden Publikum über eine
größere Anzahl 4. Klassewagen zum Ausdruck.
Die Wagen haben von den 6 vorhandenen Fen¬
stern nur zwei bewegliche, während die übrigen
vier feststehende Scheiben sind und nicht geöffnet
werden können. Hierdurch entsteht in diesen Ab¬
theilen eine solch hohe Temperatur, daß das Reisen
darin für viele geradezu gesundheitsschädliche
Folgen hat. Während ein Abtheil3. Klasse mit
einem Raum für 10 Personen zwei Fenster zum
Oeffnen hat, haben die fraglichen Abtheile mit
einem Raum für 20 Personen ebenfalls nur zwei
bewegliche Fenster. Eine Umwandlung der übrigen
vier feststehenden Fenster in solche zum Oeffnen
wäre eine dringend nothwendige und vom gesund¬
heitlichen Standpunkte aus erforderliche Verbesserung.

— Ein Dienstverbot für Unteroffiziere und
Mannschaften betr. Gewerbebetriebsausübung. Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden Erlaß, be¬
treffend das dienstliche Verbot für Unteroffiziere
und Mannschaften der Armee, zur Ausübung des
Gewerbebetriebes Beihilfe zu leisten: Es wird
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß es
den Unteroffizieren und Mannschaften der Armee
dienstlich verboten ist, innerhalb ihrer eigenen oder
einer fremden Truppe oder Behörde, Civilpersonen
oder Handwerksmeisternder Truppen und militäri¬
schen Anstalten usw. zur Ausübung ihres Gewer¬
bebetriebes Beihilfe zu leisten, insbesondere durch
die Vermittlung oder Erleichterung des Abschlusses
von Kaufgeschäften, Versicherungsverträgen oder
desgleichen. Den Unteroffizieren und Mannschaf¬
ten wird befohlen, von jeder an sie ergehenden der¬
artigen Aufforderung ihren Vorgesetzten Meldung
zu machen.

* Falsche Hundertmarkscheine. Falsche Rcichs-
! banknoten alter Ausgabe zu 100 Mark sind seit
j kutzzem entdeckt worden. Die Nachbildungen zei¬

gen auf der linken Hälfte der Schriftseite nur eine

leichte röthliche Tönung an der Stelle der rotb
Faserung auf den echten Noten , die stark in
Augen fällt und etwa drei Finger breit ist- _,
falschen Noten zeigen erst bei genauer
ganz kurze, leicht ablösbare Fäserchen oder Stel ^
auf denen solche kleine Fäserchen gesessen fc*®'
Hält man eine echte Note gegen das Licht,
tritt die große Menge der rothen Fasern auff

fallend scharf hervor . Hält man eine Nachbildun^
gegen das Licht, so ist von der Faserung >'o -[lI
wie nichts zu sehen. Ferner ist die bedruck4
Fläche von Rahmenleiste zu Rahmcnleilte fll1̂
beiden Seiten der Fälschung in der Breite 3-"
Millimeter kürzer als auf den echten Noten.
Reichsbankdirectorium hat eine Belohnung
3000 Mark ausgesetzt für den, der zuerst eme

Das
von

Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter dieser
Nachbildungen so anzeigt , daß die Thäter beitrag
werden können. Die amtlichen Kassen sind ang^
wiesen worden , alte Hundertmarkscheine nicht wie
der auszugeben , auch wenn sie echt sind. 1

— Die Bismarck- Erinncrungsausstellungk
Düsseldorf. Die in Verbindung mit der nächstj"
rigen großen Düsseldorfer Ausstellung geplaff^
Bismarck-Erinnerungsausstellung ist nunmehr '
weitem Umfange gesichert. Der Abgeordnete 4 _
Wilhelm Beumer , der den Vorsitz rrn1 AussaM
übernommen hat , ist in Friedrichsruh von ^
Fürstin Bismarck in überaus herzlicher Weise eM
pfangen worden . Die Fürstin war über m
Plan sehr erfreut und übernahm bereitwillig
das Protektorat über diese dem Andenken
großen Kanzlers im Jahre seines 100 . Gebur
tages geweihte Veranstaltung . Sie wird "U
Schönhauscn , Friedrichsruh und Varzin bock) ^
deutsame Denkwürdigkeiten im Original , ^ ^
Möbel , Bilder , Ehrenbürgerbriese und andere
cumente zur Verfügung stellen, darunter
Wiege Bismarcks aus dem Knievogt , die Bet ^
aus seiner Jugendzeit , seine Kürassicruniforw n
vieles andere . Man wird eine Sammlung 0
Denkwürdigkeiten und Erinnerungen an den Va
meister Deutschlands sehen, wie sie bisher 1
breiten Oeffentlichkeit noch nicht zugänglich ll
wesen ist. _ {1

Düsseldorf , 22 . Juli . Die Düsseldorfer & 6'
verordnetenversammlung genehmigte gestern
Project zur Errichtung eines Stadions . Die K
sten belaufen sich auf 1 Million Mark , die von
Stadt Düsseldorf und den SparkasseniibersMp
gedeckt werden. Das Gelände ist für 25000 Ö
schauer berechnet. Zum Unterschiede gegen ^
Berliner Stadion soll das ins Düsseldorf überdo
werden.

Gießen , 23. Juli . Gestiftet hat Geh. CoM-ne
zienrath Heichelheim der Stadt Gießen als Gr»
stock für den geplanten Saalbau 50 000 Mas •

Cassel, 23. Juli. Der seit langem0C'U®
Mörder des Försters Romanus in Kämmerzell,/
Zigeuner Wilhelm Ebender , aus dessen ErgreN"
eine Belohnung von 5000 Mk. ausgesetzt '
jetzt in der Nähe von Sitzenhausen gesehen n>or'
wo er unter falschem Namen bei einem! ^
bahnbau Arbeit gefunden hat . Als er sickl
kannt sah, flüchtete er. Die ganze Gegen
jetzt nach dem verschwundenen Mörder abgcsu •

: Großes Fischsterben. Im Noßhan bie
Mannheim ist infolge giftiger Fabrikabwäiier - ,.■!(._ ct- cr™ -in gr.oo .in den alten Rhein übergeflossen sind, ein 3' .
Fischsterben eingetreten . Tausende von Fistst et,
verpesten weithin d
ist völlig -vernichtet. _ per
verpesten weithin die Luft . Die junge

Reichstagsabgeorvnetcr Wassermann, ^
Führer der Nationalliberalen Parbei , begev ^
.Sonntag , den 26. Juli , seinen sechzigstes ^
burtstag . Er wird an diesem Tage
Gegenstand mannigfacher Aufmerksamkeiten >

Friedrichshafen , 23. Juli . Der erste
schiffkapitän des Grafen Zeppelin , Hacker, v
bete dieser Tage seine 700 . Fahrt . <̂ elrtxe je
Fahrzeit von 1728 Stunden legte er die a
von 85 000 Kilometer zurück.

Tetschen an der Elbe , 23. Juli . Drei ^
eiere des 5. Husarenregiments , das .9c9crt.n Ave
an den Brigade - und Divisionsmanövern
piornacs theilnimmt , sahen gestern Abend r"
selbe drei Spione , zwei Engländer und einen ^
zosen. Dieser hatte (Frauenkleider an und tr
ziemlich gute Skizze von der Festung .̂ ßeN"
ihren Kasernen, Pulvermagazinen und ' .^ e"
werken bei sich. Sie wären im Unterrock• ^tete
näht . Die beiden Engländer besaßen
Karten vom Festungsgelände . Alle drei



Metalldlttk» an Private.
Katalog frei.

Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten.
Kifemuööekfaörik, Suhl i. Thür.

lapkten, Linoleum,
Waekstueke

Grösste Auswahl, billigste Preise!

Braun&Co.,Bingen
Frachtmarkt.

Ia Lagerbier
aus der Brauer ei - Gesellschaft

Wiesbaden.

Wes Kulmbchn Kitt
der Petzbräu-Actien-Gefcllfchaft

in Kulmbach.
Limonade

(Himbeer und Sitten)
Soda-Wasser.

Rhenser
Mineralbrunnen-Wasser

empfiehlt
Val. Mauer,

Flaschenbierbandlung, Rüdesheim.

^haftet . In einem >Brigadebefehl wurden den
Meieren und Mannschaften für das Ausgreifen
^terer der Spionage verdächtiger Personen Aus¬

rechnungen in Aussicht gestellt.
> (•) Ein Mückenstich als Todesursache. Perle-
^rg, 22. Juli . In einer hiesigen Privaiklinik
^°rb h^ te der Leutnant Klemm! infolge eines
Mückenstichs, durch den eine Blutvergiftung ein-
^treien war.

Wien, 23. Juli . Peinliches Aufsehen erregt
^ in diplomatischen Kreisen, daß man in Belgrad
^anl eines ausgezeichneten Spionagedienstes über

diplomatischen Schritte , die in Wien bc-
^inssen oder besprochen sind, am nächsten Tage
verrichtet ist.

Baku, 21. Juli . Die Angestellten der Cen-
"Stationen, welche die Stadt mit elektrischer
rast versorgen und die zur Herstellung von Trink-
chser dienenden Salzentziehungsapparate in

. Etrieh halten , sind ausständig . Die Stadt ist
cholgedessxn von Wassermangel bedroht . Militär-
'Echniker sind zur Hilfe herangezogen worden.

Geschästlichi«.
---- AnS dem Rheingau. 22. Juli . Aehnlich

wie im Jahre 1906 hat sich im Rheingau über
Nacht(vom 11. auf den 12. ds.) die Peronospora
eingestellt. Selbst dreimal gespritzte und wieder¬
holt geschwefelte Weinberge wurden nicht verschont.
Am meisten wurden die tiefer gelegenen Lagen
betroffen. Trotz der großen Hitze breitet sich die
Krankheit immer weiter aus und sind nun auch
bereits die Trauben befallen, hinzu. kommt noch
der in manchen Lagen stark auftrctende Graupilz.
Da die Motten ebenfalls stark schwärmen, steht zu
befürchten, daß die ganze diesjährige Ernte zu¬
grunde geht. Man sollte daher durch sofortiges
Gipfeln Luft und Licht in die Weinberge schaffen
und durch zweimaliges Bestäuben mit Pl eines
Nikotin - Pulver  noch zu retten suchen, was
zu retten ist. Die Bestäubungen werden am zweck¬
mäßigsten bei Morgenthau vorgenommen. Bei
voraussichtlich kühler Witterung kann dieBerstänb-
nng kräftig von beiden Seiten geschehen. Bei

großer Hitze dagegen nur von der Schattenseite und
ganz schwach oder gor nicht von der Sonnenseite.

Verantwort!. Redacteurr I . L. Metz , Rüdesheim.

MM" Anonyme Einsendungen werde«
nicht berücksichtigt.

Das beste System

ConservengläserRexEii
Zu Originalpreisen bei

B . Mäazser , Rüg
Telephon 125.

Gelee - und ESmmach -G

reinigt man am besten wie lolgt: Man löst

Persll , das selbsttätige Waschmittel,
in handwarmem (35° C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche in
dieser handwarmen Lauge etwa */« Stunde. Nach gutem Ausspülen drückt
man sie (nicht wringen !) aus. Das Trocknen darf an nicht zu heißen Orten,
auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen! So bleibt die Wolle locker,
griffig und wird nicht filzig ! Überall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF . *£ rhSfÄun " Henkel ’s Bleich -Soda.’ der allbehebten

WaschbdractmifRotbani,
Salm.-Terp.O&in &i

yibrädon Bmstein̂t,
...JlllllllllimimfninuiunfllflllUlll.

Buhns Seifen-Tabr/ken-Barmen



pieines-puloer.
pieiliez-lMolinpulim.

Niederlagen:
Fr ®. H . Schick & Co ., Colonialwaaren, Erbach,
link. Mahr, Gerberei, Oestrich,
Bhab . Klärner , Colonialwaaren, Winkel,

Georg Straus », Geisenheim,
Jos . Weber , Geisenheim,
Peter Kanter , Johannisberg,
Ed , Wnppermann , Büdesheim.

An anderen Orten werden tüchtige Vertreter gesucht.
Jos . Pleines , Weingutsbesitzer,

Winkela. Rh.

Arbeitsnachweis Rüdesheima. Rh.
Telephon 159. Kirchstraße 10. Telephon 159.

8 Hausmädchen für Rüdesheim und Umgegend.
2 Köchinnen für Rüdesheim und Umgegend(für Privat),
2 Köchinnen für Rüdesheim und Umgegend(für Hotel,)
8 Hausmädchen für Rüdesheim und Umgegend(für Hotel),
4 Küchenmädchen(für Hotel,)
2 Zimmermädchen(für Hotel),
4 Monatsmädchen(für Privat),
4 Knechts für Nastätten.
2 landwirthschaftliche Arbeiter für Nastätten,
1 Weinbergsarbeiter für Rüdesheim mit Frau und Kinder,
1 Gärtner für Rüdesheim,
1 Putzfrau für Rüdesheim(Privat),
1 Waschfrau für Rüdesheim(für Hotel).
1 Lehrling für Bingen(erstes Tapeten- und Linoleumgeschäft).

iiiimiiiiiiiiiiimiHmmiiiiiimiiiimimmiimiiiiiiimiiiMumimmiiiiimmiiiiimiiimmmmiiiiiuiiuiimmiiHH

Schuhwaaren -Lager
F.Herms , Rüdesheim a. Rh.,

Grabenstrasse 7
empfiehlt alle Sorten

Herren-, Damen- und Kinderstiefeln
in schwarz , farbig und weiss,

Touren-, Jagd- und Rindleder-Arbeitsschuhe,
Sandalen, Turn- und Hausschuhe,

nur beste Fabrikate in reichster Auswahl und zu
billigsten Preisen.

Grosses Lager in Einlegesohlen , Gummiabsätzen
und anderen Bedarfsartikeln.

W Gute Hass - und Reparaturwerkstatt . ‘TM

Zalm -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Kirchstrasse8

Halte meine Sprechstunden von jetzt ab
wieder selbst und zwar täglich von 10— 12 Uhr
und von 2 —5 Uhr ausser Sonntags.

Telephon 230. Rasche, Dentist

FABRIK MARKE

Cparsame FrauenüsirKKeliHSlemwolle

Mostbereitungs -Maschinen

Wein u,0bstpressen|
Obstmühlen,
Beerenpressen,

Trauben- u.Beerenmühlen.|
Abbeer- u.Quetschmaschine

Saftpressen etc .

Maschinen- -ge* i\ TW WT A Weinhein*
Fabrik «Sab JLM  JCJI Alu .A äR (Baden)

Kataloge auf Wunsch kostenlos.

zrzn  ELchthe

iflat ober (lern
best eSdiweisswollen
FtirShrümpFe u .Socken,mehr einlaufend

nichf Filzend.

nn

t + Qualitaten .
5rarB - Extra - Mittel - Fein !

(billi gsFe )_ 5 Fe 1

lernwollspinnerei -.flI .fona .-BAhrenfeld ..

SOdstern-
Teersdiwefel
CaSCa von. Ber sniann&Co.,
\UI I Ußerlin , beseitigtabsol .alle

Willi Hautunreinigk. und Aas¬
schläge wie Flechten , Finnen, Blüthen,
Hautjucken etc. Zahllose Anerkennungen
Per Stück 50 Pfg . bei
Apotheker Th. Gröbke, Rüdesheim,

„ H. Grandjean, Geisenheim.

Kyff häuser-Techni kum
Frankenhausen

M»«rhh .11 Fl . ktr .lim . .WrklHd

Ziivger Marktpreis
vom 22 . Juli 1914 . zz«mk.

100 Kilo Weizen .
100 , Gerste
100 „ Korn
100 , Hafer .
100 , Heu . .
100 . Stroh .
100 , Kartoffeln
100 , Erbsen .
100 „ Linsen .
100 , Bohnen.
Butter per Kilo .
Milch 1 Liter . .
Eier 10 Stück . .
Weißmehl 100 Kilo
Roggenmehl 100 Kilo

Fruchtmarkt zu Limburg«•
am 22. Juli l 914*

Durchschnittspreis pro

Rother Weizen(Nassauifch^)
Weißer Weizen (angebaute

Fremdsorten)
Korn . . .

Futter.
Brau .
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